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Beilage
zur

Karlsruher Zeitung izg . vom L 9 Mai 1825 .

Aus dem Großherzoglichen Staats - und Regierungs¬
blatt Nro . 8 . vom 16 . Mai .

> . Gesetze .

1 .
Wir Ludwig von Gottes Gnaden , Großher -

zog zu Baden , Herzog zu Zähringen ,
Landgraf zu Nellenburg , Graf zu Salem ,
Petershausen , und Hanau rc . rc.

haben über die ordentlichen Ausgaben für die nächste
Budgets -Periode und über die Mittel und Wege zu de¬
ren Deckung , nach Anhörung Unseres Staats -Mini¬
steriums , und , soweit die Deckung durch Auflagen ge¬
schehen muß , unter Zustimmung Unserer getreuen
Stände beschlossen und beschließen hiermit , wie folgt :

Art . 1 . Die ordentlichen Einnahmen und Ausga¬
ben für die Finanz -Jahre 1825 , 1826 und 1827 sind
nach den anliegenden Etats festgesetzt .

Art . 2 . Alle dermalen bestehende Abgabengesetze
bleiben Key Kraft , soweit sie nicht durch Neue , welche
auf diesem Landtag zu Stande kommen , abgeandert
werden .

Gegeben zu Carlsruhe in Unferm Großherzoglichen
Staats -Ministerium , den 14 . Mai 1825 -

Ludwig .
vstt . v . Böckh .

Auf Befehl Seiner Königlichen Hoheit .
Eichrodt .

(Folgen die detaillirten Etats ; — das Resultat ist pro1825 , 1826 1827 .) 18 2 5.
Einnahme 7,209,815 fl-

Ausgabe 7,207,899 fl.
Ueberschuß 1,916 fl.

1826 .
Einnahme 7,202,015 fl.

Ausgabe 7,180,899 fl.
Ueberschuß 21,116 fl.

1827 .
Eiünahme 7,322,315 fl.

Ausgabe 7,179,599 fl.
Ueberschuß . 142,716 fl.

2.
Wir Ludwig von Gottes Gnaden , Großher¬

zog zu Baden rc, rc.
haben mit Zustimmung Unserer getreuen Stände be¬
schlossen und beschließen andurch , wie folgt :

Art . 1 . Zu Bestreitung des erhöhten Militärauf¬wandes , welcher durch die Herabsetzung der Dienstzeit
bep der Cavallerie und Artillerie von Acht auf SechsJahre entsteht , wird der Etat des Kriegsministeriumsum Fünfzigtausend Gulden jährlich vermehrt .Art . 2 . Die Grund - und Hausersteucr wird zuDeckung dieser Summe vom 1 . Juny 1825 an um ei¬
nen halben Kreuzer vom 100 fl. Steuerkapital erhöht .

Gegeben zu Carlsruhe in Unserm GroßherzoglichenStaats -Ministerium , den 14 . Mai 1825 .
L udwi g.

vstl. v. Böckh .
Auf Befehl . Seiner Königlichen Hoheit .

Eichrodt .
3 .

Wir Ludwig von Gottes Gnaden , Großher¬
zog zu Baden rc. rc.

haben mit Zustimmung Unserer getreuen Stände ver¬ordnet und verordnen hiermit , was folgt :
Art . 1 . Das Abschreiben der aussGrundstücken u.Gebäuden haftenden , nach § . 1 . des Gesetzes vom 5.Oktober 1820 der Ablösung unterworfenen Gülten und

Zinsen an dem Steuerkapital ist aufgehoben .Die Stcuerobjekte , von welchen die Gülten und
Zinsen bisher abgeschrieben wurden , sind vom 1 . Juni1826 an , als zins - und gültfrey zu versteuern .

Art . 2 . Die Gefällsteuer wird von den Gült -
und Zinsbcrechtigten , wie bisher fortentrichtet , und der
Steuerbetrag vom 1 . Juni 1826 an , in ungetrenntcrSumme , an die Gült - und Zinspflichtigen eines jeden
Steuerdistrikts ausgefolgt .

Die Erhebung der Steuer von den Gült - und Zins -
berechtigten geschieht im Monat Oktober , die Abliefe¬
rung derselben an die Zins - und Gültpflichtigen im No¬vember jeden Jahrs .

Gegeben zu Carlsruhe in Unserm Großherzogliche «
Staats - Ministerium , den 14 . Mai 1825 .

Ludwig .
vät. v , Böckh.

Auf Befehl Seiner Königlichen Hoheit .
Eichrodt .



4 .
Wir Ludwig von Gottes Gnaden , Grvßher -

zog zu Baden rc . rc.
haben mit Zustimmung Unserer getreuen Stande be¬
schlossen und beschließen, wie folgt :

Art . 1 . Die Consumtion der Weinproduzenten
von dem Wein , den sie accisfrey einzukellern gesetzlich
befugt sind , ist vom 1 . Juny dieses Jahrs an der Ac-
cise nicht mehr unterworfen .

Ausgenommen bleiben die Weinproduzenten , welche
zugleich Wirthe oder patentisirte Weinhändler sind .

Art . 2 . Jeder patentisirte Weinhändler hat von
gleichem Termin an , statt der Accise, von dem wirklich
consumirten Weinquantnm , ein jährliches Aversum von
drey Gulden 20 kr. zu bezahle» , das sich für jeden
männlichen Tischgenossen über 18 Jahre um 50 kr . und
für jeden weiblichen Tischgenossen von gleichem Alter
um 25 kr . erhöht . Jedoch sind Landwirthe , wenn sie
auch mehrere Dienstboten haben , nur für einen männ¬
lichen und einen weiblichen Dienstboten das Aversum zu
bezahlen schuldig ; für Handwerksgesellen aber , mit
Ausnahme der Kiefer - Gesellen, soll das Aversum nicht
in Ansatz gebracht werden .

Art . 3 . Der Zeitpunkt , in dem sich Jemand als
Weinhändler declarirt , ist rücksichtlich des Personalstan -
deö , wornach das Accisaversum berechnet wird , ent¬
scheidend. Keine spätere Veränderung hat für das be¬
treffende Steucrjahr eine Erhöhung oder Verminderungdes Ansatzes zur Folge . Das Aversum ist immer fürrin ganzes Jahr zu bezahlen , wenn auch die Declara¬
tion erst tm Lauf des Steuerjahres statt findet , oder
der Weinhandel aus irgend einer Ursache vor dem
Schluß desselben aufgegeben wird .

Art . 4 . Die unrichtige Angabe des Personal¬
standes wird mit dem vierfachen Betrag der Summe
bestraft , um welche das Accisaversum aus diesem Grun¬
de zu nieder in Ansatz gekommen ist.

Gegeben zu Carlsruhe in Unserm GroßherzoglichenStaats -Ministerium , den 14 . Mai 1825 .

Ludwig .'rät . v . Böckh .
Auf Befehl Seiner Königlichen Hoheit .

Eichrodt .
5 .

Wir Ludwig von Gottes Gnaden , Großher¬
zog zu Baden rc. rc.

haben mit Zustimmung Unserer getreuen Stände be¬
schlossen und beschließen wie folgt :

Art . 1 . Die Einnahmen und Ausgaben der Amor¬
tisations -Kasse für die nächste Budgetsperiode sind nachdem anliegenden Etat festgesetzt .

Art . 2 . Die Staats -Kasse wird , wenn die Ad¬
ministrations -Kosten oder die Zinsen den Ueberschlag
übersteigen , den Mehrbetrag an dre Amortisations -Kasse
bezahlen , im entgegengesetzten Falle daS Zuvielbezahlte
zuruckerhalten .

Art . Z. Die Arreragen , welche der Amortisa¬
tions -Kasse bereits zugcwielcn sind , oder noch werden
zugewiesen werden , sind zur Schuldentilgung zu ver¬
wenden , insoweit nicht auf dein gegenwärtigen Landtagdarüber eine andere Bestimmung

'
getroffen wird .

Art . 4 . Ueber das im Laufe der Budget -Pericde
eingehende Grundstocksvermögcn an Domainen - und
Forst -Kaufschillingen , Activ -Kapitalien , Lehens-Allodifi -
cations - und Zins -Ablösungsgeldern hat die Amortisa¬
tions - Kasse besondere Rechnung zu führen , und , so¬
weit es nicht zu neuen Erwerbungen verwendet wird ,der Staatskasse in Gemäsheit des 58 - der Verfas¬
sungsurkunde zu verzinsen , und zwar mit 44 Procent . .

Art . 5 . Zum Ankauf oder zur Erbauung von !
Gebäuden für den Staatsdienst kann nur der Erlös
von veräußerten Gebäuden verwendet werden , welche
früher gleiche Bestimmung hatten .

Gegeben zu Carlsruhe in Unserm Großherzoglichen
Staats - Ministerium , den 14 . Mai 1825 .

Ludwig .
rät . v. Böckh .

Auf Befehl Seiner Königlichen Hoheit .
Eichrodt .

(Folgtder Etat . 1825 — 940,000fl . 1826 — 937,000fl .
1827 — 933,000 fl .)

6.
Wir Ludwig von Gottes Gnaden , Großher¬

zog zu Baden rc. rc.
haben unter Zustimmung Unserer getreuen Stände
beschlossen , und beschließen hiermit , wie folgt :

Art . 1 . Die den Standes - und Grundherren nnd
Korporationen für Rechte und Gefälle , welche ihnen
durch das IV . Konstitutionsedikt , durch die Ohmgelds¬
ordnung vom 6 . Merz 1812 , durch die Verordnung we¬
gen Aufhebung der alten Abgaben vom 20 . Dezember
1816 , durch das Gesetz wegen Aufhebung der Leibeigcn-
schaftsgefälle vom 5 - Oktober 1820 und durch die Dec¬
laration vom 22 . April 1824 die staatsrechtlichen Ver¬
hältnisse des ehevorigen unmittelbaren Reichs - und des
landsäßigen Adels betreffend , entzogen worden sind ,
schon bewilligten , oder noch im Weg der Gesetzgebung
auf dem gegenwärtigen Landtage bewilligt werdenden
jährlichen Entschädigungen , sind vom 1 . Juni d . I . an
von der Amortisationskasse zu berichtigen . Die Dota¬
tion der letztem wird um den Betrag dieser jährlichen
Entschädigungen vermehrt .

Art . 2 . Am 1 . Juni künftigen Jahrs wird di«
Amortisationskasse diese Entschädigungen mit Renten -
scheinen auf Inhaber , in so ferne dieselben aber unter
25 fl. betragen , so wie die Reste größerer Entschädigun¬
gen , welche bey der Thcilung mit 25 . übrig bleiben ,
durch baare Darlegung des zwanzigfachen Betrags ab-
lösen . Je über fünf nnd zwanzig Gulden jährlicher
Rente , oder 500 fl. Kapital , wird ein Rcntenschein
ertheilt , der nach dem Verlangen des zeitlichen Inha¬
bers auf seinen Namen inscribirt , auch auf andere



transscribirt , Md durch Aufhebung der Inscription ,wieder lediglich auf Inhaber gestellt werden kann .
Art . 3 . Der Rentschein sowohl , als die Ablö¬

sungssumme für Entschädigungen unter 25 fl. wird dem¬
jenigen ausgehändigt , welcher früher das aufgehobene
Gcfäll oder die Entschädigung bezogen hat . Dritte
Personen , welche bey dieser Aushändigung betheiligt
sind , haben innerhalb Jahresfrist , vom Tage der Ver¬
kündigung des gegenwärtigen Gesetzes an gerechnet, ih¬
re Rechte in außergerichtlichen oder gerichtlichen Wegen
sicher zu stellen , und können nach Verfluß der obigen
Jahresfrist , keine Ansprüche mehr an die Staats - und
Amortisationskasse erheben.

Art . 4 . Die Rentenscheine können mittelst Ent¬
richtung ihres Nominalwerthes zu jeder Zeit von der
Amortisationskaffe eingelöst werden — jedoch nur nach
Ablauf einer halbjährigen Frist vom Tage der öffentli¬
chen Aufforderung an die Inhaber zur Empfangnahmedes Kapitals . Die Inhaber der Rentscheine aber
können zu keiner Zeit die Ablösung derselben durch Be¬
zahlung der Kapitalsumme von der Amortisationskasse
fordern .

Gegeben zu Carlsruhe in Unferm GroßherzoglichenStaats - Ministerium , den i4 . Mai 1825 .

Ludwig .
-rät . v . Böckh .

Auf Befehl Seiner Königlichen Hoheit .
Eichrodt .

7.
Wir Ludwig von Gottes Gnaden ,

Großherzog zu Baden rc . rc.
haben mit Zustimmung Unserer getreuen Stände be¬
schlossen und beschließen andurch , wie folgt :

Art . 1 . Das Gesetz vom 5 . Oktober 1820 , die Aus¬
bildung und genaue Anwendung des § . 57 - der Verfas -
sungsnrkunde betreffend , wird für die nächste Budgetpe -
riode in Kraft bleiben , mit den Veränderungen , welchedie folgenden Artikel enthalten .

Art . 2 . Die Amortisationskasse kann Anlchen zu Er¬
füllung ihrer eigenen Verbindlichkeiten auf unbestimmte
Zeit auch mit einer länger «, als vierteljährigen Aufküu-
digungsfrist machen , die jedoch ein Jahr nicht überstei¬
gen soll ; übrigens unbeschadet der in den Art . 4 - und
8 . des Gesetzes vom 5 . Oktober 1820 . enthaltenen Be¬
stimmungen .

Art . Z . Der ständische Ausschuß wird am Ende ei¬
nes jeden Rechnungsjahrs im Herbst einberufen , und
demselben die Rechnung und Bilanz der Amortisations¬
kaffe mit allen Beilagen zur Untersuchung und Prüfung
vorgelegt werden .

Der Ausschuß wird seine Erinnerungen durch die Re¬
gierungskommissäre dem Staatsministerium vorlegen ,und über die Resultate dem nächsten Landtage Bericht
erstatten .

Gegeben zu Carlsruhe in Unserm Großherzoglichen
Staatsministerio , den 14 . Mai 1825 .

Ludwig .
rät v. Böckh .

Auf Befehl Sr . Königlichen Hoheit .
Eichrodt .

8.
Wir Ludwig von Gottes Gnaden ,

Großherzog zu Baden rc . rc .

Nachdem Wir Uns mit Unfern getreuen Stän¬
den über die ordentlichen Ausgaben und über die Mit¬
tel zu deren Deckung für die nächste Budgetperiode ver¬
einbart ; nachdem ferner Unsere Gesetzvorschläge , die
Aufhebung der alten Abgabe« und die Uebernahme der
Landschaftsschulden auf die Amortisationskasse , ihre Er¬
ledigung im verfassungsmäßigen Weg gefunden haben ;
sehen Wir Uns nunmehr veranlaßt , auch über die in
dem ordentlichen Budget nicht vorgesehenen Ausgaben
und ihre Deckung, unter Zustimmung Unserer getreuen
Stände , zu ordnen und festzusetzen , was folgt :

Art . 1 . Die in dem ordentlichen Budget nicht vor¬
gesehenen Ausgaben und die zu deren Deckung erforder¬
lichen Einnahmen werden nach dem anliegenden Etat
festgesetzt .

Art . 2 . Die Amortisationskasse wird die in dem
gedachten Etat unter Ziff . III . und IV . bemerkten jähr¬
lichen Ausgaben , nach dem Inhalt der darüber ergange¬
nen besonder» Gesetze , in fünfprozentigen Renten un¬
mittelbar an die Betheiligten leisten , die unter Ziff . Vl .
aufgeführten Summen von 352,000 fl. aber , so wie sie
zu den angegebenen Zwecken erforderlich sind , an die
Staatskasse bezahlen.

Sie wird zu Bestreitung der unter Ziffer H - m .
IV . und VI . berechneten Summen für

1825 . 130,966 fl . 39 kr.
1826 . 165,922 fl . 58 kr.
1827 . 200,578 fl . 19 kr.

auf die paratesten Forstrevenüen angewiesen erhalten ,und ist ermächtiget , von den eingehenden Arreragen im
ersten Budgetjahr . 30,000 fl.
im zweiten Budgetjahr . . . . 25,000 fl.
im dritten . 20,000 fl.
zu Deckung des Restes zu verwenden .

Art . 3 . Der Gcneralstaatskasse werden zur Deckung
der von dcn Forstverrechnungen an die Amortisations¬
kasse zu bezahlenden Summen , der dem Grundstocksver¬
mögen abgehenden jährlichen C« 'nähme von 13,230 fl .
und der Ausgabsposten V . und VII . des Etats die un¬
ter II . III . und IV . desselben bemerkten Einnahmen zu¬
gewiesen.

Art . 4. Der Betriebsfonds der General - Staats¬
kasse , der Kreis - , Steuer - , Domainen - , Forst - und
Amtskassen , wird für die nächste Budgetperivde auf die
Summe von 2,600,000 fl. festgesetzt ,

i *



Die Betriebsfonds der Berg !- und Hütte « !- , Sali¬
nen -- , Münz - und Postadministration , des Holzhand -
llungs - und Schäferey - Instituts , sind nach dem Stan¬
de vom 1 . Juni 1825 . ihrem Gesammtbetrag nach , zu
erhalten .

Art . Z. Wenn der Betriebsfonds der in dem Art .
4 . bemerkten Verwaltungskassen am Schluß des Jahres
1824 , 1825 und 1826 nach den Resultaten der von
der Oberrechnungs -Kammer auf den Grund der Rech¬
nungen aufgestellten Bilanz , die Summe von 2,606,000
fl . übersteigt , so soll der Mehrbetrag der Amortisations¬
kasse in Activresten überwiesen , nnd von dieser zur Schul¬
dentilgung verwendet werden .

Die bei den übrigen , Art . 4 . genannten Kassen je¬
weils disponiblen Fonds sind bei der Amortisations¬
kasse verzinslich anznlegen .

Gegeben zu Carlsruhe in Unser m Großherzoglichen
Staatsministerinm , den 14 . Mai 1825 .

Ludwig .
'rät . v . Bö Äh .

Auf Befehl Sr . Königlichen Hoheit .
Eichrodt .

( folgen die Etats , die Ausgabe für Entschädigung
alter Ausgaben , Bezirksschulden rc. für die der ganzen
Budgetperiode berechnet aus 572,857 fl . 56 kr .)

9 .
Wir Ludwig von Gottes Gnaden ,

Großherzog zu Baden rc. rc.
haben mit Zustimmung Unserer getreuen Stände be¬
schlossen , mehrere alte Abgaben aufzuheben , und verkün¬
de » hiermit , wie folgt :

Art . 1. Es werden aufgehoben :
s ) Alle Geld - und Naturalabgaben , welche die Ei¬

genschaft einer Häusersteuer haben , namentlich die Rauch -
und Fastnachthühner dieser Art ; so wie die Geldabgaben ,
welche die Stelle jener Leistungen vertreten .

b ) Kammerschatzungen , Frauleinsteuern , Gemeinde -,
Kopf - und Vermögenssteuern .

v) Die Abgaben , welche nach der ehemaligen Ver¬
fassung von den Unrerthanen ans dem Grunde zu ent¬
richten waren , weil sie der Landesherr in Ansehung der
Reichs - , Kreis - und Landesbedürfnißgelder zu vertre¬
ten hatte .

ä ) Die Satzgelder der Juden ,
e ) Die Abgaben , welche die Natur einer Gewerbs -

recognition haben , namentlich die Wasscrzinse dieser Art .
k) Die Abgaben in Geld und Naturalien , welche

« ach der ehemaligen Verfassung für Schutz und Schirm
zu entrichten waren .

g) Die Beiträge w '.d Leistungen zur Justiz - und
Polizeyverwaltung ; namentlich auch Fauthhaber , Gar¬
degelder , Schultheißenamtsaeld , Vogtgeld , Reißigvogt -
§ eld , Blutvogtgeld , Vogthuhner und anderes Geflügel ,
das urkundlich für amtliche Fertigungen gegeben wurde ;
desgleichen Schreibgeld , Neujahrsgeld und alle periodi¬
schen Geschenke an Jvstiz - und Pvlizepbeamte .

ss ) Die sur ehemalige Zollfteihciten bedungenen Ab¬
gaben , namentlich das BruÄgarben - und Käsegeld im
Hauensteinischcn .

i ) Die von den ehemaligen Dinggerichten herrübren -
den Abgaben , namentlich der Stock - und Wieshafer .

ll ) Die Abgaben , welche auf Hof - und Burgrech¬
ten beruhen .

I ) Die Abgaben , deren Ursprung und Natur nicht
auszumitteln ist , namentlich das Uebergeleitgeld u . Ge «
werf , die Speirer und Zürcher Steuern .

in ) Das Kaufhabergeld im Main - und Taubcrkrei -
se , und der Brunnenzins in der ehemaligen Vogtcy
Haußcn .

Art . 2 . Es werden ferner aufgehoben :
a) Die Beeten in Geld und Naturalien , wie anch

die Mai - , Martini - , Katharina - und ähnliche nur in
dem Namen oder in der Entrichtungszeit von diesen ver¬
schiedene , ihrer Natur nach ganz gleiche Steuern .

b ) Der Vogthaber , die Vogtsteuer , der Steuerha¬
ber , der Steuerroggen , die Steuerfrncht , der Stcuer -
wcin : insofern diese unter 1 und 2 aufgeführten Abga¬
ben auf einem Banne oder auf einer ganzen Gemeinde
haften , oder gehaftet haben .

Art . 3 . Unter den Vorschriften der Artikel 1 und 2
sind jedoch nicht begriffen , und es werden mithin durch
dieses Gesetz nicht aufgehoben , diejenigen Abgaben und
Leistungen , welche vermöge einer Erbdienstbarkeit oder
einer Bann - oder Frohndpflichtigkeit zu entrichten sind ,
oder als Ablösung einer Erbdienstbarkeit oder Bann -
oder Frohndpflichtigkeit entrichtet werden , oder zu den
der Jagdgerechtigkeit und Forsteylichkeit anhängendeu
Abgaben gehören , oder auf einem sonstigen Rechtsgrund
beruhen , durch welchen die Vermuthunz , daß sie öffentli¬
che Abgaben seyen , ausgeschlossen wird .

Art . 4 . Wenn eine Abgabe , die nach Art 1 . und
2 . aufgehoben werden soll , mit einer fortdauernden Ab¬
gabe dergestalt vermischt ist , daß ( wie z . B . rücksichtlich
der mit einer Wcinfuhr Redemtion unter einer Rubrik
aufgeführten Mauchener und Grünberger - Steuer ) nicht
ausgemittelt werden kann , welcher Theil für die aufzu¬
hebende , und welcher Theil für die noch fortdauernde
Abgabe zu rechnen scy ; so wird die Hälfte der Gcsammt -
abgabe aufgehoben , die andere Hälfte muß fortentrich¬
tet werden .

Art . 5 . Die nach den vorstehenden Artikeln aufzu -
hebenden Abgaben sind in sofern nicht weiter zu entrich¬
ten , als sie nach dem 31 . Mai 1825 . fällig werden .
Hinsichtlich derjenigen Abgaben , welche von der Regie¬
rung Kraft und in Gefolge des Gesetzes vom 6 . April
1815 . bereits aufgehoben sind , behält es bei dem frü¬
hem Aufhebungstcrmin sein Bewenden .

Art . 6 . Es wird einer jeden Gemeinde ein Ver¬
zeichniß derjenigen Abgaben zugefertigt , welche nach Maß¬
gabe des gegenwärtigen Gesetzes und zufolge der bereits
stattgehabten Untersuchungen von ihr oder ihren Ange¬
hörigen nicht weiter zu entrichten sind . Jede betheiligte
Gemeinde und jeder einzelne Bethciligte ist nebstdem je¬
derzeit zu dem Beweise znzulassen , daß eine Abgabe ,



<

welche in jener Anfertigung nicht für aufgehoben erklärt
worden wäre , vermöge des gegenwärtigen Gesetzes für
aufgehoben zu erklären sey . Die Beweisschrift ist bei
dem Kreisdirektorium einzureichen . Ueber die Beweis¬
führung entscheidet ausschließlich die oberste Staats -Be¬
hörde .

Die Abgabe , wegen welcher ein solcher Beweis an¬
getreten wird , ist immittelst und bis die oberste Staats -
Behörde sie für aufgehoben erklärt , fortzuentrichten , je¬
doch mit Vorbehalt des vom 1. Juni 1825 . zu leisten¬
den Rückersatzes. Denjenigen , welche erst nach zwei
Jahren , vom Tage der Verkündigung des gegenwärti¬
gen Gesetzes an gerechnet, diesen Beweis antreten , wird
nur das rückersezt, was sie für die nach dem 1 . Juni
des Jahrs der Beweisantretung fällig gewordenen Ter¬
mine entrichtet habe».

Art . 7 . Die Standes - und Grnndherren und die
übrigen Bezugsrechtigten erhalten für die bisher bezo¬
gene und durch gegenwärtiges Gesetz aufgehobene Abga¬
be aus der Staatskasse diejenige Entschädigung , auf
welche sie rechtmäßige Ansprüche zu machen haben , und
zwar die Standesherren nach dem Betrage , mit wel¬
chem diese Abgaben in der Revenüen - und Schuldenab¬
theilung aufgerechnet worden sind ; die Grundherren u .
übrigen Bezugsberechtigten aber nach dem Durchschnitts¬
betrage des Normaldeccnniums von 1781 bis 1790 .

Ausgenommen sind die aufgehobenen Beiträge und
Leistungen zur Justiz - und Polizeyverwaltung , wofür
keine Entschädigung geleistet wird .

Gegeben zu Carlsruhe in Unserm Großherzoglichen
Etaatsministerium , den 14 . Mai 1825 -

Ludwig .

vstt . Frhr . v . Berstett .

Auf Befehl Sr . Königlichen Hoheit .

Eichrodt .

10 .
Dir Ludwig von Gottes Gnaden ,

Großherzog zu Baden rc . rc .

haben mit Zustimmung Unserer getreuen Stände be¬
schlossen und beschließen, wie folgt : -

Art . 1 . Nachstehende Bezirksschulden-Tilgungskassen
erhalten von der Amortisationskasse die beigesetzten Sum¬
men , welche als Staatsschulden anerkannt werden ,
nämlich :

die Mainzisch -Leiningensche Schuldentil¬
gungskasse . . . 327,400 fl.

- - Salm -Krautheimische Schul¬
dentilgungskasse . . 36,000 -

, - Freudenbergische Schulden¬
tilgungskasse . . . 2,300 -

- - Neudenauische Schuldentil¬
gungskasse . . . 12,200 -

- - Billigheimische Schuldentil -
gnngskasse . . . 9,000 -

tue Wurzburg - Leiningische Schuldentil -
gungskasse

- - Grünfcldische Schuldentil
gungskasse

- - Freudenbergische Schulden
tilgungskaffe .

- , - Brombachische Schuldentil
gungskasse

- Landschaftskasse Ueberlingen
- - Blumenfeld .- - Heiligenberg .- - Möskirch .
- - Salem .
- - Bondorf
- - Mainau
- - Hohenhöven
- - Stichlingen
- - Hagnau
- - Kippenhausen
- - Hüfingen
- - Neustadt
- Meersburger Kollektationskasse
- Wertheimer Kriegskasse .
- Stadt Wertheimer Steuerkasse
- Landschaftskasse Hohengeroldseck
- - Haslach
- - Wolfach
- Leiningische Chauffeekasse
- Landschaftskasse Klettgau
- - Ortenau
- alt -badische Rheinbaukasse
- Landschaftskaffe Herdwangen .

dieselbe wegen besondern Verhältnissen , als
Unterstützung noch weitere

84.700

61,200

7,400

6.300
86 .400
20,600
98 .400
33,800
68,000
37 .600

7,400
50 .300
87 .300
22,000

5,600
16,100
2,000
1,800

33 .300
39,000

0,800
61 . 700
62,000
39 .700
98 . 600
62,000

265 .600
49,500

15,000
Summa : 1,820,000 -

Art . 2 . Die Amortisationskasse hat je dieser Sum¬
men in drei unverzinslichen Jahresraten am 1 - Juni
1825 , 1826 und 1827 mit 5prozentigen Rentenscheinen
auf Inhaber zu berichtigen .

Art . 3 . Insofern die eine oder andere Schuldcn -
tilgungskasse die ihr ausgeworfene Summe zur Tilgung
eigener Passiven nicht bedarf , wird solche unter den
Gemeinden des Schuldentilgungs -Verbandes nach Ver -
hältniß ihrer Beitragspflichtigkeit vertheilt , und in die¬
sen zunächst zur Tilgung etwa noch vorhandener Ge¬
meinds -Kriegsschulden , wo deren aber keine mehr sind,
zur Berichtigung anderer Gemeindsschulden verwendet .
In ganz schuldenfreien Gemeinden wird diese Summe
diejenige Bestimmung erhalten , die ihr die Beschlüsse
der Gemeinden mit Genehmigung der obervormund¬
schaftlichen Staatsbehörden geben werden .

Gegeben zu Carlsruhe in Unserem Großherzogli¬
chen Staatsministerium , den 14 . Mai 1825 .

Ludwig .
Vst . Frhr . v . Berstett .

Auf Befehl Seiner Königlichen Hoheit .
Eichrodt .



11 .
Wir Ludwig von Gottes Gnaden ,

Großherzog zu Baden rc . rc.
haben mit Zustimmung Unserer getreuen Stände be¬
schlossen und beschließen hiermit , wie folgt :

Art . 1 . Die Accise und das Ohmgeld von Bier ,
Essig und Branntwein , welche gegenwärtig vom Malz
erhöben werden , .sind vom 1 . Juni dieses Jahrs an
aufgehoben .

Art . 2 . Vom Ander Bier ist vom gleichen Termin
gn eine Abgabe von dreizehn Gulden nach dem Kessel-
inhalte zn entrichten .

Art . 3 . Die Gewcrbsteuer von 100 fl . Steuerkapi¬
tal wird von 19 Kreuzer auf drei und zwanzig Kreu¬
zer vom 1 . Juni dieses Jahrs an erhöht .

Gegeben zu Carlsruhe in Unserm Großherzogli¬
chen Staatöministerio , den 14 . Mai 1825 .

Ludwig .
Vät . v . Böckh .

Auf Befehl Seiner Königlichen Hoheit .
Eichrodt .

12.
Wir Ludwig von Gottes Gnaden ,

Großherzog zu Baden rc. rc.
haben unter Zustimmung Unserer getreuen Stande be¬
schlossen und beschließen hiermit , wie folgt :

Art . 1 . Für die Rektifikation des Rheinstromes
werden in den nächsten drei Budgetjahren jährlich ein¬
hundert und siebenzig tausend Gulden zur Dispositiondes Ministeriums des Innern gestellt.

Art . 2 . Das Finanzministerium wird ermächtiget ,
diese Summe durch die Amortisationskasse verzinslich
aufnehmen zn lassen.

Art . 3 . Die Amortisationskasse wird für Zinsen
und Tilgungsfonds durch Abzug an der budgetsmäßigenStimme für den Wasserbau gedeckt .

Gegeben zu Carlsruhe in Unserm Großherzogli -
chen Staatsministcrium , den 14 . Mai 1825 .

Ludwig .
Vllt . Frhr . v . Berckheim .

Auf Befehl Seiner Königlichen Hoheit .

Eichrodt .

13 .
Wir Ludwig von Gottes Gnaden ,

Großherzog zu Baden rc. rc.
finden Uns auf den Vortrag Unseres obersten Justiz¬departements gnädigst bewogen , zur Beseitigung derüber den Sinn des §. 10 des Gült - u . Zins -Äblösungs -
gesetzes vom 5 . Oktober 1820 entstandenen Zweifel , un¬ter Zustimmung Unserer getreuen Stände , erläuternd
zu verordnen :

Art . 1 . Ein jedes Kapital , gegen welches Zinsenoder Gülten abgelöst worden sind , hat ein Vorzugs ,
recht auf das mit dem Zinse oder der Gült vormals be¬
lastete Gut . ^

Art . 2 . Dieses Vorzugsrecht bedarf zn seiner Wirk¬
samkeit keines Eintrages in das Grund - oder Unter¬
pfandsbuch .

Art . 3 . Es hat dieses Vorzugsrecht den Vorrangvor allen sonstigen Vorzugs - und Unterpfandsrechten ,diese mögen einer Eintragung bedürfen oder nicht ; je¬
doch mit Ausnahme der im Landrechtssatz 2101 und
2104 bevorrechteten Forderungen .

Gegeben zu Carlsruhe in Unserm Großherzogli¬
chen Staatsministerium , den 14 - Mai 1825 .

Ludwig .
Väc . Frhr . v . Zpllnhardt .

Auf Befehl Seiner Königlichen Hoheit .
Eichrodt .

v . Verordnung .
(Das Steucr -Ausschreiben für 1825 betreffend .)

Zu Vollziehung des Auflagengesetzes vom 14 . Mai
d . I . und der betreffenden weitern Gesetze vom nämli¬
chen Tage werden die Kreisdirektorien beauftragt , für
das nächstfolgende Finanzjahr 1825 — 26 an Staats¬
steuer erheben zu lassen :

von 100 fl. Grund -, Gefäll - u . Häuser -Stcnerkapital
Neunzehn und einen halben Kreuzer ;

von 100 fl. Gewerb - Steuerkapital
Zwanzig drei Kreuzer ;

an Flußbau - Geldern , wie bisher :
von 100 fl . Steuerkapital
von den beitragspflichtigen Rheinorten

Vier Kreuzer ;
von den Orten an Nebenflüssen

Zwei Kreuzer ;
und die besondern Dammbau -Beiträge .

Carlsruhe , den 15 . Mai 1825 .
Finanzministerium ,

v . Böckh .
Vär . Frey .

6 . Bekanntmachungen
der von beiden Kammern der Stände über die Verwen¬
dung der Gelder zu den Staatsausgaben von den Ver¬
waltungsjahren 1821 , 1822 und 1823 — der zur
Staats -Schuldentilgung bestimmten Gelder » . über das

Staatsanlehen von 700,000 fl . gefaßten Beschlüsse .



Durchlauchtigster Großherzog ,
Gnädigster Fürst und Herr !

Die zweite Kammer Euer Königlichen Hoheit
getreuen Stände hat in ihrer 15 . Sitzung am 15 . April
durch stimmeucinhelligcn Beschluß die zweckmäßige Ver¬
wendung der Gelder zn den Staatsausgaben von den
Verwaltnngsjahren 1821 , 1822 und 1823 anerkannt .

Die zweite Kammer hat die Gnade , diese Anerken¬
nung vor den Stufen des Thrones Euer Königli¬
chen Hoheit in tiefster Ehrfurcht niederzulcgen .

Carlsruhe , den 15 . April 1825 .
Im Namen der unterthanigst treugehorsamsten zwei¬

ten Kammer der Ständeversammlung .

DerPräsident .
I) r. Kern .

Die Sekretäre :
Dr . Roß Hirt .
Ackermann ,
v . Fischer ,
v . Merhart .

Au das Hochverehrliche Präsidium der zwei¬
ten Kammer der Standeversammlung .
Die erste Kammer hat nach Prüfung der von der

hohen Regierung , unterm 11 . März d . vorgclegten
summarischen Uebersichtcn der sammtlichen Staatseinnah¬
men und Ausgaben von den Verwaltungssahren 1821 ,
1822 und 1823 in der Sitzung vom 29 . April d . I .
mit Stimmeneinhelligkeit beschlossen :

daß die zweckmäßige Verwendung der ausgegebe¬
nen Gelder anzuerkennen , und somit dem Be¬
schlüsse der zweiten Kammer beizutreten sey .

Hievon habe ich die Ehre , das Hochverehrliche Prä¬
sidium der zweiten Kammer , der Geschäftsordnung ge¬
mäß , in Kenntniß zu setzen.

Carlsruhe , den 11 . Mai 1825 .
Der erste Vizepräsident der ersten Kammer der Stände¬

versammlung .
Karl Egon , Fürst zu Fürstenberg .

Durchlauchtigster Großherzog ,
Gnädigster Fürst und Herr !

Die zweite Kammer Euer Königlichen Hoheit
getreuen Stände hat auf die ihr vorgelegte summarische
Darstellung der Amortisations - Kasserechnung von den
Jahren 1821 — 1823 , insbesondere die Verwendungder zur Staatsschuldentilgung bestimmten Gelder betref¬
fend , so wie in Bezug auf die Mittheilung des ständi¬
schen Ausschusses vom 17 . November v . I . wegen Prü¬
fung der Amortisations - Kasserechnung xro 1823 in der
7 . Sitzung vom 16> März d. I . die zweckmäßige Ver¬

wendung der zur Schuldentilgung bestimmten Gelder mit
Stimmcneinhelligkeit anerkannt .

Zu den Stufen des Thrones Euer Königlichen
Hoheit legen wir diesen Beschluß der zweiten Kam¬
mer in tiefster Ehrfurcht und in dankbarster Merken -
nung der gewissenhaften Verwendung der öffentlichen
Gelder nieder .

Carlsruhe , den 16 . März 1825 .
Im Namen der nnterthänigst treugehorsamsten zwei¬

ten Kammer .

Der Präsident ,
vr . Kern .

Die Sekretäre :
Di -. Roßhirt .
A ckermann .
v . Fischer ,
v . Merhart .

An das Hochverehrliche Präsidium der zwey -
ten Kammer der Stände - Versammlungt
Die erste Kammer hat in Bezug auf die ihr unterm

26 . Februar d . I . von der hohen Regierung vorge¬
legte summarische ' Darstellung der Ikiiwrtisations -Kassc-
Rechnungen von 1821 , 1822 und - 1823 , besonders die
Verwendung der zur Staatsschulden -Tilgung bestimmten
Gelder , so wie in Bezug ans die Mittheilung des stän¬
dischen Ausschusses vom 17 . November v . I . wegen
Prüfung der Amortisations - Kasse - Rechnung von 1823
in der Sitzung vom 18 . April d . I . mitStimmen - Ein -
helligkeit beschlossen :

daß die zweckmäßige Verwendung der zur Schul¬
dentilgung bestimmten Gelder anzuerkennen sey .

In Gemäsheit der Geschäftsordnung habe ich die
Ehre , das Hochverehrliche Präsidium der zweyten Kam¬
mer der Ständcversammlung hiervon in Kenntniß zu
setzen .

Carlsruhe den 21 . April 1825 .
Der erste Vicepräsident der ersten Kammer der

Standeversammlung .
Karl Egon , Fürst zu Fürstenberg .

Durchlauchtigster Gr o"
ß Herzog ,

Gnädigster Fürst und Herr !

Euer Königlichen Hoheit unterthänigst treu
gehorsamste zweyte Kammer hat in Bezug auf das
Staats -Anlehen von 700,000 fl - , welches die im ver¬
flossenen Spätjahr stattgehabten unglücklichen Naturer¬
eignisse und die , in deren Gefolge eingetretenen außer¬
ordentlichen Bedürfnisse nöthig gemacht haben , nach
Prüfung der von dem ständischen Ausschuß deßhalb ge¬
pflogenen Verhandlungen , in ihrer heutigen öffentlichen
Sitzung mit Stimmeneinhelligkeit beschlossen , daß die.



von dem ständischen Ausschüsse zu diesem Anlehett gege¬
bene Zustimmung , für gerechtfertiget anzuschcn und ,
bey Negocirung desselben, die gesetzlichen Formen be¬
obachtet worden seyen.

Die erste Kammer Euer Königlichen Hoheit
getreuen Stände hat sich mit diesem Beschlüsse der zwey-
ten Kammer , unter dem 8 . dieses Monats , in ihrer
fünften öffentlichen Sitzung , nach der Anlage vereinigt .

Die zweyte Kammer legt zu den Stufen des Thro¬
nes Euer Königlichen Hoheit die Ausdrücke des
tiefsten Dankes für die huldvolle Sorge nieder , womit
Allerhöchstdieselben nicht nur einer großen An¬
zahl Unglücklicher im Vaterlande , in dem Augenblick des
drückendsten Nothstandes , mit segnender Hand Hülfe
und Rettung gewährt , sondern auch für die Wiederher¬
stellung der durch jenes traurige Naturereigniß zu
Grunde gerichteten und beschädigten öffentlichen Bau¬
lichkeiten , die erforderlichen Maaßregeln genommen
haben .

Carlsruhe den 12 . Merz 1825 .

Im Namen der unterthänigst treugehorsamsten zwey-
ten Kammer der Stände -Versammlung .

Der Präsident ,
vr . Kern .

Die Sekretaire :
vr . Roßhirt .
Ackermann ,
v . Fischer .

An das Hochvcrehrliche Präsidium der ztvcy -
ten Kammer der Stände - Versammlung .
Die erste Kammer hat , nach Prüfung der, von dem

ständischen Ausschuß gepflogenen Verhandlungen , über
das Staatsanlehcn von 700,000 fl . , welches von der
Regierung zu Deckung der im Spätfahr 1824 , durch
Ueberschwemmung veranlaßten außerordentlichen Landes -
bedürfniffe , negocirt worden ist, in der heutigen öffent¬
lichen fünften Sitzung , einstimmig beschlossen :

"Daß die Zustimmung des ständischen Ausschusses ,
» zu dem Anlehen von 700,000 fl . gerechtfertigt ,
»und in den Verhandlungen desselben alle gesetzlich
»vorgeschriebene Formen eingehalten worden . »

Der Geschäftsordnung gemäß gebe ich mir die Ehre ,
das Hochverehrliche Präsidium der zwepten Kammer
hievon in Kenntniß zu setzen.

Carlsruhe den 8 . Merz 1825 .
Der Präsident der ersten Kammer der Stände¬

versammlung .

Wilhelm Markgraf zu Baden .

Die vorstehenden Beschlüsse der beyden Kammern der
Landstände werden , in Gemäßheit Höchsten Befehls ,
zur allgemeinen Kenntniß gebracht .

Carlsruhe den 15 . Mai 1825 .
Finanz - Ministerium ,

v. Böckh .
v <k . Frey .
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